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Tote Bäume bei Dölzig werden gefällt
Eine Nachpflanzung ist nicht vorgesehen / Ursache für Baumsterben bleibt unklar

Dölzig. Die abgestorbenen Bäume 
hinter der B 186-Lärmschutzwand 
bei Dölzig werden im Herbst gefällt. 
Neue Bäume werden hier nicht wie-
der angepflanzt. Die Ursache für den 
plötzlichen Baumtod bleibt indes 
weiter unklar.

Die vom Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr (LASuV) Leipzig angekün-
digte neuerliche Baum-Besichtigung in 
Dölzig hat mit Vertretern der Stadt 
Schkeuditz, der Straßenmeisterei De-

litzsch und des Sächsischen Landesam-
tes für Umwelt und Geologie stattgefun-
den und keine eindeutigen Ergebnisse 
bei der Ermittlung des plötzlichen 
Baumsterbens erbracht. Das teilte die 
Leiterin der Leipziger LASuV-Niederlas-
sung, Martina Tinkl, jetzt auf Anfrage 
mit. „Die Bäume zeigen alle einen Befall 
mit Splintkäfern. Durch die Besiedlung 
der Fraßgänge dieses Käfers mit Pilzen 
wird der Wassertransport in den Gehöl-
zen massiv gestört, wodurch Bäume re-
gelmäßig  absterben können. Ob das die 

Hauptursache für das Absterben der 
Bäume gewesen ist, kann aber nicht ab-
schließend beurteilt werden“, sagte sie.

Plötzlich waren fünf Bergahorn und 
vier Stieleichen, die zirka 20 bis 25 
Jahre alt sind, in diesem Jahr kahl. 
Noch im letzten Jahr seien sie komplett 
grün gewesen, erinnerte sich Ortsvor-
steher Lothar Böttcher. Darüber, dass 
zumindest an einem weiter abseits ste-
henden Baum Hand angelegt wurde, 
informierte der Dölziger Michael 
Freund (die LVZ berichtete).

„Da das Absterben keiner absichtli-
chen Fremdeinwirkung durch Dritte 
zugeordnet werden konnte, wird auch 
keine Anzeige erstattet“, antwortete 
Tinkl auf die Frage nach strafrechtli-
cher Verfolgung. „Das frische Anboh-
ren der Wurzeln bei einem Baum, was 
auch immer damit bezweckt werden 
sollte, ist nicht die Ursache für dessen 
Absterben“, sagte sie.

„Die Bäume stellen momentan keine 
Verkehrsgefährdung dar. Die Fällungen 
sollen durch die Straßenmeisterei De-

litzsch im Herbst diesen Jahres erfolgen. 
Für Nachpflanzungen ist das Straßen-
bauamt Nordsachsen zuständig“, infor-
mierte die LASuV-Niederlassungsleiterin 
in Leipzig. Das Straßenbauamt Nord-
sachsen wiederum hat an derselben 
Stelle keine Neuanpflanzungen vor, sag-
te Tobias Abert vom Landratsamt Nord-
sachsen. „Auf einer Freifläche der Stra-
ßenmeisterei werden stattdessen neue 
Bäume angepflanzt“, informierte Abert. 
Wo sich diese Fläche befindet, konnte er 
nicht sagen.  Roland Heinrich

Laufen, Schunkeln, Musizieren: Tauchscher eröffnet
Volksfest lockt mit großem Unterhaltungsprogramm bis Sonntag in die Parthestadt  

Taucha. Freibier, Kaffee und Kuchen, 
viel Musik aus Taucha und Umgebung 
und ein meist gnädiger Wettergott: Auf 
der Festwiese ist gestern Abend der 
diesjährige Tauchsche eröffnet worden.
Am Nachmittag hatten sich zunächst 
viele Senioren eingefunden und waren 
der Einladung des DRK unters „Sky-
dach“, einer riesigen Plane, gefolgt. 
Für jeden gab es Kaffee und Kuchen, 
dazu unterhielten Birgit & André als 
das Saale-Duo mit Schunkel- und 
Cowboyliedern, Schlagern und Ever-
greens. 

Geschmort wurde derweil auf dem 
Rittergutsschloss: Die Rocket Troops 
waren mit einem knappen Dutzend 
Männern und Frauen zum Biwak an-
gereist. Wolfgang Pensky, Trooper aus 
Hamburg, hatte für das Biwak eigens 
seine nach Originalbildern nachgebau-
te  Trommel mitgebracht und erzählte 
gerne darüber.

Am späten Nachmittag griffen dann 
die weit reichenden Sperrungen der 

Altstadt für den Fahrzeugverkehr, um 
den Stadtlauf durchführen zu können. 
Allein rund 40 Kinder wollten beim 

Bambini-Lauf starten. Der sechsjährige 
Justin gewann gegen die starke Kon-
kurrenz. Gerald Fischer und sein Orga-

nisations-Team hatten 300 Läufer zu 
betreuen, die beim Stadtlauf ab 19 Uhr 
über verschiedene Distanzen gingen.

Auf der Festwiese wurde etwa zur 
selben Zeit der offizielle Startschuss für 
das Fest gegeben. Die Bürger-Schützen 
feuerten drei Salut-Schüsse ab - auch 
„um die Wolken zu vertreiben“, sagte 
Tobias Meier, der damit die Veranstal-
tung mit dem Titel „Original Taucha - 
Tauchaer Originale“ als eröffnet erklär-
te. Eines dieser Originale ist Harry 
Künzel. Der 80-Jährige begeisterte das 
zahlreich erschienene Publikum mit 
seinen Swing-Rhythmen. Vor allem die 
kleinsten Besucher zog Drehorgel-Ar-
min in seinen Bann. Gemeinsam sang 
er mit ihnen das Lied von „Hänsel und 
Gretel“. Bei dem zweistündigen Pro-
gramm wirkten auch die LinedanceIGel 
Taucha mit, die zu Country- und Pop-
musik ihre einstudierten Choreografien 
darboten. Ein weiterer Höhepunkt: der 
traditionelle Fassanstich durch Bürger-
meister Holger Schirmbeck. -tv/sol

Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung unter dem Motto „Original Taucha - Tauchaer Originale“ heizten die Linedancer aus der Parthestadt mit ihren Tänzen zu Country- und Pop-
Rhythmen die Stimmung im Publikum ordentlich an.  Foto: Tina Soltysiak

Musik zum Schunkeln: das Saale-Duo mit-
ten zwischen den Senioren.
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So sehen Sieger aus: Der sechsjährige 
Justin gewinnt den Bambinilauf.

Fo
to

: J
ör

g 
te

r 
Ve

hn

Pedalritter kämpfen um den Sieg 
Gestern starteten knapp 200 Radfahrer / Bis zu später Stunde kreisten die Radfahrer durch Dölzig

Dölzig (mey/rohe). Mit einem lauten 
Pfiff wurde gestern pünktlich um 15.30 
Uhr der erste Rundkurs für die kleinsten 
Radfahrer in Dölzig freigegeben. Zuvor 
hatte Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) das 21. Radrennen um 
den Preis von Dölzig offiziell eröffnet. 

In drei Altersklassen begaben sich 
etwa 40 Kinder auf den Rundkurs. Die 
Kleinsten, unter ihnen befand sich mit 
dem dreijährigen Carlo Wallinger der 
jüngste Teilnehmer, mussten die 1,2 
Kilometer lange Strecke nur einmal ab-
solvieren. Die beiden folgenden Alters-
klassen von acht bis zehn Jahren und 
ab einem Alter von elf Jahren, hatten 
diese Strecke zweimal zu bewältigen. 

Unter Anfeuerungsrufen der Eltern 
und Großeltern gingen die jüngsten 
Pedalritter zum Teil bis an ihre Leis-
tungsgrenzen. Tränen blieben bei Ziel-
einläufen außerhalb der eigenen Vor-
stellungen nicht aus. So musste der 

siebenjährige Theo Elter aus Dölzig, 
obwohl er sogar den dritten Platz sei-
ner Altersklasse belegte, von den El-
tern Heike und Dirk Elter getröstet 
werden. Gut gelaunt fiel das dem Ge-

burtstagskind Heike Elter nicht schwer. 
Die Tränen waren aber durchaus be-
rechtigt, musste sich der Achtjährige 
doch dem siegenden Mädchen Lena 
Patrausch und Tom Skodaweßely ge-

schlagen geben. Preise gab es trotz-
dem: Helme, Trinkflaschen, Fahrrad-
handschuhe und natürlich Medaillen 
und Urkunden waren Belohnungen für 
die Mühen.

Die ersten beim gestrigen Dölziger Radrennen waren auch die Jüngsten. Nach ihnen begaben sich mehrere Seniorenstaffeln und die 
Herren der A/B/C-Klassen auf den Rundkurs.  Foto: Michael Strohmeyer

Chronik
von Taucha  
vorgestellt

Taucha (-tv). Mit so vielen Besuchern 
hatte niemand gerechnet: Im prallvol-
len Saal des Bowlingdschungels wurde 
am Donnerstagabend Tauchas Chronik 
vorgestellt. Verleger Dieter Nadolski 
führte in gewohnt charmanter Art in 
das 200 Seiten starke Werk von Detlef 
Porzig ein, der Männerchor Taucha 
sang unter anderem Trinklieder dazu 
und die Parforcehornbläser Taucha-
Sachsen stießen in ihre Hörner. „Ein 
guter Auftakt zum Tauchschen“, fand 
Steffen Pilz vom Heimatverein, der als 
Herausgeber des Buches firmiert.

Beide Musikgruppen hätten einen 
Bezug zur Chronik, erläuterte Nadolski: 
Über den Chor sei im Buch zu lesen, 
dass er 1845 gegründet wurde und da-
mit der älteste noch existierende in   
Taucha sei.  Die deutlich jüngeren Blä-
ser würden als mehrfache Meister und 
Gewinner zahlreicher Titel sicher im 
künftigen zweiten Teil der Chronik, die 
Porzig avisiert habe, vertreten sein.

Der Autor erzählte eher zurückhal-
tend und leise über seine Arbeit an 
dem Werk. Am schwierigsten sei gewe-
sen, die überall verstreuten Daten zur 
Geschichte zu sammeln und zu über-
prüfen. Sehr bedrückt habe ihn dabei 
die große Not der Bürger während der 
großen Kriege, aber auch die hohe Zahl 
von Kindstötungen. Auch die Toten des 
Ersten Weltkrieges listete Porzig im An-
hang auf.

Das Buch steckt voller Daten und 
Fakten von 8000 vor Christus bis 1918, 
die man nicht wissen muss, aber jetzt 
erfahren kann: So wurde zum Beispiel 
1900 ein Silberschatz bei einem Haus-
abbruch gefunden, ein Lamm mit zwei 
Mäulern geboren, wurden an der Säch-
sisch-Preußischen Grenze die Num-
mernpfähle durch Granitsteine ersetzt 
und der Kegelclub Fidelitas gegründet.

Konzert

Rock am 
Bismarckturm

Lützschena (rohe). Heute wird am Bis-
marckturm in Lützschena gerockt. Das 
beliebte Event, welches Jahr für Jahr 
Besucher aus ganz Deutschland anlockt 
und heute das 14. Mal stattfindet, be-
ginnt um 16 Uhr. Mit dabei sind Amok, 
Waschhaus, Unter-Rock, Road-Side und 
als besonderer Gast Jürgen Kerth. Or-
ganisator Lutz „Eisenheinrich“ Hein-
rich wird natürlich auch selbst auftre-
ten. Für das leibliche Wohl und für ein 
Lagerfeuer am Bismarckturm wurde 
im Vorfeld gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Jubiläum

Landrat übergibt
Urkunde an Enke

Schkeuditz (r.). Schkeuditz’ Oberbür-
germeister Jörg Enke (Freie Wähler) 
hat vom Landrat Nordsachsen, Michael 
Czupalla (CDU), eine Urkunde zu sei-
nem 25-jährigen Dienstjubiläum erhal-
ten. Der Landrat würdigte die Verdiens-
te Enkes um die Stadt sowie dessen 
ehrenamtliche Tätigkeit im Kreistag 
Nordsachsen. Im Laufe seiner langjäh-
rigen Tätigkeit war Enke unter ande-
rem beim Verwaltungsgericht Leipzig 
tätig, wo er zuletzt das Richteramt be-
gleitete. Seit dem 1. August 2003 ist er 
der Oberbürgermeister von Schkeuditz. 

Astrozentrum

Heute und morgen 
lädt Planetarium ein

Schkeuditz (rohe). Das Schkeuditzer 
Planetarium, Bergbreite 1, lädt heute zu 
einem Programm für Kinder ab zwölf 
Jahren ein. Ab 10 Uhr heißt es in der 
Sternwarte: „Mit den Abrafaxen durch 
Raum und Zeit“. Die drei „Mosaik“-Figu-
ren entführen zu einer spannenden Rei-
se durch die Menschheitsgeschichte mit 
den für die Erforschung des Universums 
wichtigen Entdeckungen. Ebenfalls heu-
te, soll ab 20 Uhr der Sternhimmel die-
ses Monats erklärt und anschließend 
auch beobachtet werden. Speziell für 
Schulanfänger ist das morgige Vormit-
tagsprogramm gedacht: es heißt „Lisa, 
eins, zwei, drei Sterne“ und beginnt um 
10 Uhr. 

Zeugenaufruf

Diebstahl aus Auto
in zehn Minuten

Schkeuditz (r.). Am Donnerstagnach-
mittag, gegen 17 Uhr, stellte eine Fah-
rerin ihren grauen VW Touran in der 
Straße Zum Herrnholz ab. Als sie nach 
zehn Minuten zu ihrem Auto zurück-
kehrte, musste sie feststellen, dass ein 
unbekannter Täter die Scheibe der Bei-
fahrertür eingeschlagen und eine 
Handtasche mit persönlichen Papieren, 
Schlüsseln und Bargeld entwendet hat-
te. Es entstand ein Schaden von rund 
350 Euro. Zeugen, die die Tat beobach-
tet haben oder andere sachdienliche 
Hinweise geben können, werden gebe-
ten, sich an das Polizeirevier Delitzsch, 
unter 034202 66100 oder an jede an-
dere Polizeidienststelle zu wenden.

Umstellung

Feuerwehr hat neuen 
Internet-Auftritt

Taucha (-tv). Tauchas Brandschützer 
kommen jetzt moderner daher – auch 
im Internet. Nach einem Zusammen-
bruch der alten Seite Ende Juli habe er 
die Chance nutzen wollen, so Wehrlei-
ter Cliff Winkler. Jetzt könnten auch 
andere Kameraden mitwirken, Infos 
auch vom Handy eingespeist werden.

B87n

Protest-Postkarten
jetzt erhältlich

Taucha (-tv). Liebe Grüße gegen die 
B87n kann man jetzt auch als Postkarte 
verschicken. Der Autobahnstammtisch 
Sehlis hat eine Reihe von Protestkarten 
entworfen. Mit ihnen könnten Grüße 
versendet werden an Freunde, Ver-
wandte „und auch an die Verantwortli-
chen in Regierung und Verwaltung“, so 
die Aktivisten. Zum Kirchweihfest in 
Sehlis am 1. und 2. September sollen 
die Karten erhältlich sein. 

Chronik fertig: Autor Detlef Porzig, Steffen 
Pilz und Dieter Nadolski (von links). 
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